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Jüdische Verteidigung 


ks gab auch auf jüdischer Seite Optimisten, die 
'ubten, dali mit dem Kriegsende auch der Antisemitis- 
chwinden werde. Die demokratischen 
en kämpfen für Demokratie und Freiheit und wenn 
e Prinzipien durchdringen, so werden Bewegungen 
en Minoritäten unmöglich sein, so lautete ihre ein- 
hluffolgerung. Die Tatsachen sprechen eine 
andere Sprache. Alle diejenigen, welche sich mit 
dem Problem des Antisemitismus beschaftigt haben, Ju- 
den wie Nichtjuden, darunter Minister, Geistliche, So- 
ologen, jüdische und michtjiidische Politiker und Par- 
pi! er befürchten für die Juden einen anderen Aus- 
„any des grolien Weltringens. Nicht nur durch Majda- 
nek, Auschwitz, Budapest und viele andere Orie, die auf 
le» h» arze Buch der Geschichte des jüdischen 
\olkes eingetragen sind, sondern auch durch die nach 
Kriegsende eintretenden Verhältnisse werden die Juden 
auf der Seite der Besiegten sein. Um Palästina wird auf 
dem diplomatischen Parkett noch heftig gerungen und 
gewill haben sich in Nord- und besonders in Südamerika 
neue jüdische Zentren gebildet. Das grolie Reser- 
voir von Osteuropa ist aber dahin und es wird viele 
lahre brauchen, bis sich das jüdische Volk von den Wun- 
len des zweiten Weltkrieges erholt haben wird. 
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Der Antisemitismus ist international und kann des- 
wegen nur international bekämpft werden. Kein Land 
wird von ihm verschont. Kein Jude kann sagen: «Mich 
veht der Antisemitismus nichts an, denn ich lebe ganz 
unbehelligt.» Keine jüdische Gemeinschaft kann darauf 
verzichten, am Kampfe gegen die Abwehr teilzunehmen. 
Daruber besteht nun wohl in allen jüdischen Kreisen 
eine einhellige Meinung. Schwierigkeiten treten erst ein 
bei der Wahl der Abwehrmittel. Nicht in allen Ländern 
können die gleichen Methoden verwendet werden, ob- 
wohl das Phänomen des Antisemitismus fast überall die 
gleichen Erscheinungen zeitig. In der Schweiz 
wurde bisher nur ganz vereinzelt eine Abwehrarbeit ge- 
leistet. Es gilt, hier rechtzeitig Vorsorge zu treffen, um 
einmal den bestehenden Antisemitismus auf ein Mini- 
mum zu reduzieren und anderseits für die Zukunft ge- 
wappnet zu sein. Die Abwehrarbeit ist keine Sache eines 
Büros allein, Sie kann wohl von einer Zentralstelle aus 
dirigiert werden, sie mul? aber erfolglos bleiben, wenn 
nicht a | le Juden mitmachen. Die antisemitischen Ak- 
tioren und Ausdruckserscheinungen sind in allen Krei- 
sen so vielfiiltig, daf es nicht móglich ist, ein Handbuch 
mit alphabetischem Register anzulegen, das man nur 
Piirab lagen hat, um sih darüber zu Le tieren, wie 
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man sich in einem bestimmien Fal 


Abwehr ist deshalb keine mechaniseche,. sondern 
eine ge isti ge Arbeit Geistige Arbeit können aber 


nur diejenigen leisten.. welche hierzu dur h | rziehung, 
bildung und Selbstarbeit vorbereitet 


Kenntnisse besitzen. 


nd und jüdische 
Nimmt man an Diskussionen über 


Fragen der Abwehr teil. so ist es erschi — wie ge- 
ring die Kenntnisse iiber die jiidische Geschichte, die 
Prinzipien der jüdischen Ethik und Moral ind die wirt- 


schaftlichen F ragen des Ge samtj ude ntums * i einzelnen 
Votanten sind. Die erste Aulgabe jeder jüdischen Ce- 
meinde und jeden jidischen Vereins ist daher die viel 
stårkere Verbreitung jiidischen Wissens als dies bisher 


der Fall war, Insbesondere ist es notwendig, dal! fiir die 
Abwehmdie Literatur herangezogen wird. Der Antise- 


mitismus ist eine jahrhundertelange Erscheinung und 
ebenso lang ister bekampft worden, manchmal mit mehr, 
öfters mit weniger Erfolg. Es gibt ausgezeichnete Werke 
über das jüdische Problem der Verteidigung und es ist 
sinnlos, an eine Abwehr heranzugehen, ohne die bishe- 
rigen Erfahrungen zu berücksichtigen. Eine Lrfahrung 
ist zum Beispiel die, welche nun in England dazu- 
geführt hat, neben der Zentralleitung in London «De- 


fence-Committees» in Glasgow. Manchester, Liverpool, 


„> Leeds und in anderen Städten zu schaffen, und zwar im- 


mer in Verbindung mit nichtjüdischen Kreisen, zumeist 
s der Geistlichkeit, dem Bürgermeister und wirtschaft- 
Autoritäten. 
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Es gibt jiidische Richtungen, welche eine Abwehr- 
arbeit als ganz unniitz darstellen. Es gibt auf die Dauer 
nur eine Lösung des jüdischen Problems: der jüdische 
Staat in Palästina, Nicht nur Weizmann, der erst 
letzthin darüber gesprochen hat, auch Brodetsk y 
als Präsident des britischen Gemeindebundes und w21- 
ter auch Minister wieG reenwood, der das Wieder- 
aufbaudepartement unter Churchill verwaltete und sich 
amtlich damit befassen mufite, Harold-Lask y, der 
Vizepräsident der Labourpartei, Victor Gollancz, 
der bekannte Verleger, Sir Wyndham Deedes und 
noch viele andere vertreten die Meinung, dal? der Anti- 
semitismus so lange bestehen werde, bis die Juden wie- 
der ein eigenes Staatswesen besitzen undaufgehört 
haben,iiberallin der Minderheitzu sein. 
Der jiidische Staat wird bei Kriegsende noch nicht in. 
vollem Umfange bestehen und im besten Falle wird es . 
auch noch manches Jahr gehen bis er so konsolidiert ist, | 
daß seine Ausstrahlungen sich in der Abwehrarbeit 
merkbar machen. Nicht nur in geistiger Hinsicht, $ 
dern auch. in‘ Viertel stivere Richt 
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können wieder in beschrankiem Vi My 


ausgeführt werden 
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